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M1 l9. Oels,den 4. Mai 1895.

Amtlicher Theil.

33. Salm.

A. Bekanntmachungen des Königlichen LandrathssAmtes.
Nr. 180. Oels, den 1. Mai 1895.

Ich bringe hierdurch zur Kenntniß der Kreisbewohner, daß der Königliche Regierungs-
Afsessor von Lücken von hier nach Liegnitz versetzt und daß mir zur Hülfeletstung in den
landräthlichen 2c. Geschäften der Königliche Regierungs-Assessor Grat von Kospoth vom
1. Mai cr. ab zugetheilt worden ist.

Der Königliche Landrath.
von Kansas-if-
 

für. 181. Oels, den 1. Mai‘1895.
Nachdem der Herr Minister des Jnnern mich durch

Verfügung vom 22. April d. J. dem Königlichen Land-
rath des Kreises Oels zur Hülfeleistung zugetheilt und
mich gleichzeitig mit der Vertretung des Herrn Landraths
für die Dauer des Reichstagssession beauftragt hat, habe
ich mein Amt heute angetreten.

Jch bringe dies hiermit mit dem Bemerlen zur Kennt-
niß der Behörden und Eingesefsenen des Kreises, daß ich
jeden Mittwoch und Sonnabend — falls nicht ganz be-
sondere Veranlassungen meine Abwesenheit erforderlich
machen — von 9—12 Uhr für Jedermann in dienstlichen
Angelegenheiten zu sprechen bin.

Gras Kospoth,
Regierungs - Assessor.

 

Nr. 182. Oels, den 29. April 1895.
Zufolge Mittheilung des Königlichen General-Com-

mandos VI. Armee- Corps wird die vom 24. Juni bis
7. Juli d. Js. stattfindende CorpsiGeneralstabsreise
vorausfichtlich den hiesigen Kreis berühren. Die Quartiere
können-im.Voraus nicht angegeben werden.

Es werden voraussichtlich an der Reise theilnehmen-
6 Stabsoffiziere, 12 Hauptleute, 7 Lieutenants,

1-Jntendantur-Beamter, 3 Unterosfiziere, 29 Mann,
49 Pferde.
Ouartiermacher werden rechtzeitig vorausgehen.
Die Einquartierung der Offiziere und des Beamten

hat nur mit Morgenlost, die der Unteroffiziere und
Mannfchaiten mit voller Verpflegung zu erfolgen. Die
Fourage wird an den Orten, wo keine Königlichen Ma-
gazine vorhanden sind, von den Gemeinden gegen Empfangs-
bescheinigung zu liefern sein« Für die Fortfchaxfung des
Gepacks sind 2 zweispännige Vorspannwagen er orderlich.  

Die Magisträte, Herren Gutsvotsteher und die Gemeinde-
vorstände des Kreis-es ersuche ich für die vorfchriftsmäßige
Bequartirung und Verpflegung des qu. Commandos Sorge
zu tragen.

 

 

Nr. 183. Oels, den 24. April 1895.
Es ist höheren Orts angeordnet worden, daß in

diesem Jahre eine allgemeine Revision der Schanigefäße
von sämmtlichen Ortspolizeibehörden des Regierungs-
bezirts stattzufinden hat.

Für die Ausführung dieser Revision sind die Sommer-
monate mit Rücksicht auf die längeren Tage und die
gleichmäßige Wärme des zur Vornahme der Prüfung zu
verwendenden Wassers als die geeignetste Zeit zu erachten-

Der Zuziehung von Aichmeistern bedarf es nicht.
Sie städtifchen Polizeiverwaltungen und Herren Amts-

vorsteher des Kreises erfuche ich, die Revision der Schaul-
gefäße in den Sommermonaten dieses Jahres zu bewirken
und mir über den Ausfall derselben, sowie darüber, ob
die seiner Zeit beschafften Geisler’schen ControliApparate
noch vollzählig vorhanden sind, bis zum 1. Oktober cr.
zu berichten. Auch ist darauf zu achten, daß die qu.
Apparate in ordnungsmäßigem Zustande erhalten und nach
Bedürfniß ersetzt werden.

Die Herren Amtsvorsteher können sich zur Vornahme
der Revisionen event. der Gendarmen bedienen.

 

 

Nr. 184. « Oels, den 2. Mai 1895.

Die Abgeordneten-Ersatzwahl betreffend.
Jn. Gemäßheit des § 24 des Reglements vom

18. September 1893 über die Ausführung der Wahlen
zum Hause der Abgeordneten, bringe ich nachstehend das
Verzeichniß der Wahlmänner im Wahlbezirl Wartenberg—
Namslau—-Oels zur öffentlichen Kenntniß.
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Namen
der Gemeinden, in denen die Wahlmänner ihren

Wohnsitz haben, sowie

Namen und Stand
der Wahlmänner.

Kreis Namslam
1 Altftadt. Hoffmann, Gemeindevorsteher

La
uf
en
de

Nr
.

2 „ Gottfchalh Freigutsbesitzer
3 Bachowitz Lenort, Stellenbesitzer .....
4 „ Jellmanm Lehrer .......
5 „ Juchch,elka „ .......
6 Bankwitz ampel, Rentmeister .....
7 „ eiffert, Bauergutsbesitzer
8 „ Löfchke, Güterdirektor .....
9 Ephan, Kretschambefitzer . . . .
10 8r3g5infe. Sehindler, Rittergutsbesitzer. . .
11 Buchelsdorf Schöbel, Wirthsehafts-Jnfpektor
12 „ Nowak, Lehrer .......
13 „ Rathmann, Gasthofbesitzer
14 Butfchkau. Kandziora, Lehrer ......
15 „ Kruber, Auszügler ......
16 Adamietz, Wirthsehafts-Jnspektor
17 Creuzendorf. Preßler, Lehrer ......
18 Dammer. v. Spiegel, Rittergutsbefitzer
19 „ Opatz, Gemeindevorfteher . . . .
20 „ Kopka, Bauergutsbesitzer .
21 „ Schott, Erbfcholtifeibefitzer
22 „ Saemann, Fleischermeister .
23 Slabik, Mü lenbefitzer .....
24 Damnig Schaubert, ittergutsbefitzer. . .
25 Droschkau. Strauß, Lehrer .......
26 „ Friede, Pastor .......
27 Eckersdorf Maskus, Gottlieb, Bauerguts-

befi er ..........
28 „ Muschney Wirthfchafts-Jnfpektor
29 „ Kaliß, Lehrer ........
30 „ Kunert, Bauergutsbefitzer .
31 Stocklosfa, Pfarrer .....
32 Ellguth Morawe, Gemeindevorsteher . . .
33 Giesdorf v. Willert, Rittergutsbesitzer
34 Kabus, Gemeindevorsteher . . .
35 Glaufche. Zucker, Rittergutsbesitzer . . . .
36 „ Kuschild Bauergutsbesitzer . . .
37 „ ofch, eLhrer ........
38 „ Brandt, Gemeindevorsteher .
39 Karsunkh, Gaftwirth ......
40 Grambfchiitz Bunke, Wirthschafts-Jnfpektor
41 Reigber, Forftverwalter . . .
42 Gülch«en. Alt, Förster .........
43 „ Knobloch, Wirthfchafts-Jnfpektor
44 Hennersdorf Golibrzuch I.,Bauergutsbesitzer
45 Golibrzuch, Bauergutsbefitzer.
46 Klein-Hennersdorf Frhr. von Seherr-Thoß,

Ritttereutsbesitzer.
47 Hönigem Klon Gemeindevorter . .
48 Jacobsdorf Horn, Bauer utslbesitzer . . .
49 Jauchendorf. Ackermann, ittergutsbesitzer .

 

50 Johannsdorf Glatz, Freifteller .....
51 Kaulwitz. Piontek, Stellenbefitzer .....
52 „ Krichler, Wirthfchafts-Jnfpektor .
53 „ Feja, Freigärtner .......
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Namen
der Gemeinden, in denen die Wahlmänner ihren

Wohnort haben, sowie

Namen und Stand
der Wahlmänner.
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.

 

54 Lankau. von Stofch, Rittergutsbefitzer.
55 Lorzendorf von Loefch, Rittergutsbesitzer.
56 Friedrich, Ober-Jnspektor. .
57 Deutfch-Marchwitz, Ackermann I., Gutsbes.
58 Ackermann, Johann ,

Gutsbesitzer . .
59 Groß-Marchwitz, von Busse, Rittergutsbef. .

Schieweh Gemeindevorsteher
61 Windifeh-Marchwitz. Heinzelmann, Bauer-

gutsbefitzer.
62 Büttner, Gutsbesitzer .
63 Minkowskh Dworatfchek, Wirthfchaftsdirektor
64 „ Junak, Brauereipächter. .
65 Namslau Land, Kaufmann .......
6 „ Drefeher, Restaurateur .
67 „ Bittmann, Kreisausfehuß--Sekretär
68 „ Wilhelm, Stationsvorsteher
69 » Willert, Landrath ......
70 Namslau Grützner, Kaufmann .....
71 „ Störig, Forftmeister .....
72 „ Kalkbrenner, em. Lehrer . .
73 „ Hafelbach, Paul, Brauereibesitzer
74 „ Tarteyna, Reftaurateur . . . .
75 „ Vogt, Mühlenbefitzer .....
76 „ Tietze, Drogueriebesitzer . . . .
77 » Wechmann, Kaufmann . . .
78 „ Pohl, Seilermeister .....
79 „ Faltin, Kaufmann ......
80 „ Kiefelbach, Proviantamtsrendant
81 „ Nebelung, Amtsgerichtsrath
82 ,, Schulz, Bürgermeister .
83 „ Schauder, Lehrer ......
84 „ 8efienrotI), Lieutenant a. D. . .
85 „ Bönninghausen, Lehrer . . . .
86 „ Führ, Kaufmann ......
87 » Kirchner, Maurermeister.
88 Hoffmann, Kreissekretär. . . .
89 NaffadeL Niklaus, Wirthfchafts-Jnfpektor .
90 Noldau Aßmann, Gemeindevorsteher . . .
91 Obifchau. Kruber, Gutsbesitzer ......
92 Paulsdorf Mayer, Wirthschafts-Jnspektor .
93 Profchau Kaboth, Bauergutsbesitzer .
94 Reichen Freiherr v. Ohlen, Amtsvorfteher .
95 „ Fuhrmann, Bauergutsbesitzer.

 

96 Reichthal. Drobig, Kämmerer ......
97 „ Ciofxeah Lehrer ..... .
98 „ Bur Schornsteinfegermeister«
99 „ Mark,Kaufmann .......
100 „ Urbantzhh Bürgermeister.
101 Saabe Zimmermann, Revierförster. . . .
102 Schadegur. Kaboth, Erbfcholtifeibesitzer . .
103 Beher, Förster .......
104 Schmograw Elsner, Ziegeleibesitzer. . .
105 „ Braune, Kgl Domänenpä ter .
106 Heinzelmann, Gemeindevor teher
107 Schwirz. Witting, HerzogL Domänenpächter
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. Namen III « Namen III
ä der Gemeinden, in denen die Wahlmänner ihren IF ä a: der Gemeinden, in denen die Wahlmänner ihren ZJ ‘33
“ä Wohnort haben, sowie ä: Z Z Wohnsitz haben, iomie ä: ?
g Namen und Stand Zss g Namen und Stand THE

Der Wahlmänneks jIF ä der Wahlmänner. II g
Lä— III-.-

108 Schwirz. Kroworsch, Gemeindevorsteher 2 5 119 Sterzendorf. Nogeitzig, Gemeindevorsteher 1 6
109 „ Froböß, Pastor ........ 1 5 120 Strehlitz. Stoschek, Bauergutsbesitzer . . . 3 28
110 Simmelwitz. ussel, Lehrer ....... 2 23 121 „ Schierock, Stellenbesitzer . . . . Z 28
111 „ aiblinger,Wirthfchaftsinfpektor 1 23 122 „ Fabiam Gemeindevorsteher . . . 2 28
112 Skorifchau. Hoffmann Kgl. Domänenpächter 3 24 123 „ MiosgmGottliehBauergutsbesitzer 1 28
113 „ ander, Wirthschaftsinfpektor . 1 24 124 „ Bennecke, Rittergutsbefitzer . . . 1 28
114 Staedtel. Schneider, Herz. Domänenpächter 3 5 125 Wallendorf. Zonfa Wirthfchaftginfpektor 3 21
115 Groß-Steinersdorf. Gowin, Gaftwirth . . . 2 27 126 „ refchniok, Gemeindevorsteher . 2 21
116 Klein-Steinersdorf. Mücke, Bauergutsbefitzer 1 27 127 „ Rimel, Pfarrer ....... 1 21
117 Sterzendorf. Freiherr v. Saurma, Majorats- 128 Ober-Wilkau. Horn, Gutsverwalter . . . . 2 17

besitzer .......... 3 6 129 „ Breßler, Bauergutsbesitzer . . 2 17
118 „ Schäffter, Mühlenbesitzer 2 6 130 „ Gottfchalk, Gemeindevorsteher 1 17



 

 

  

 

 
 

  

gg “5 IF m:
-.« Namen III Q. Namen THE
J der Gemeinden, in denen die Wahlmänner ihren Eis Z Z der Gemeinden, in denen die Wahlmänner ihren Eis g
Z Wohnsitz haben, sowie fsåssjs Z s Wohnort haben,- sowie säg- Z

g Namen und Stand HEFT g Namen und Stand ZZL
der Wahlmänner. IF 5:; der Wahlmänner. sigså g

III-.- RG-

Krris Groß-Wartenberg' 55 Honig. Zwirner, Erbfcholtifeibesitzer . . . . 1 30
1 Baldowitz. Kellner, Revierförster ..... 2 15 56 » Ulbrich, Gemeindevorsteher 1 30
2 „ Seidler, » ..... 1 15 57 Kalkowski. Hoben, Forstverwalter . 2 31
3 Bralin, Stadt. Orzullok, Hauptlehrer. . . 3 10 58 Kennchen. Rolle, Hauptlehrer ...... 3 28
4 „ Christian, Lehrer ..... 3 10 59 Klenowe. Kiefe, Hauptlehrer ....... 2 25
5 „ Lewek, Händler ..... 2 10 60 Kottowski. Bartnik, Gastwirth ...... 3 31
6 „ Grosfek, Bürgermeister 1 10 61 „ Sowade, Gemeindevorfteher 2 31
7 „ Sigmund, Ackerbürger 1 10 62 „ Hoffmann, Gastwirth ..... 1 31
8 Bralin, Gut. Kapell, Amtsvorsteher . . . 3 11 63 Kotziue. Petri, Förster ......... 3 29
9 Bralin, Dorf. Schloms, Revierförster . . 1 11 64 „ Baumgart, Hauptlehrer ..... 2 29

10 Bukowine. Sauer, Lehrer ........ 3 24 65 .. Rink, Wirth ......... 1 29
11 „ Reuter, Rittergutsbesitzer 1 24 66 Krafchen Langer, Lehrer-........ 2 27
12 CUMMCMU. Jachne, Lehrer ....... 2 19 67 „ Sawatzki, Gemeindevorsteher. . . 1 27
13 Charlottenthal. Schindler, Lehrer . 1 37 68 „ Dr. Pacully,R1ttergutsbesitzer. . 3 27
14 Conradau. Köben, Oberförster ...... 3 36 69 Kunzendorf. Baum, Amtsvorsteher . . . . 3 4
15 Groß-Cofel. Schmiegalla, Gutsbesitzer. . . 2 14 70 „ Fama, Frekstellek ____ 2 4
16 Klein-Cosel. Korfawe, Gemeindevorfteher. . 3 18 71 „ anzek, Bauer . «. . . . _. . 1 4
17 „ Mache, Amtsvorsteher . . . . 2 18 72 Ober-Langendorf. Baumgart,Rittergutsbesitzer 2 20
18 Dalbersdorf Sperlich, Jnfpektor ..... 3 6 73 Mittel-Langendorf. sD‘iüller, „ . 1 20
19 „ Gafert, Mühlenbesitzer 2 6 74 Otto-Langendorf. Ritter, Gasthausbesitzer . 3 20
20 Diftelwitz. Scholtz, Revierförfter ..... 2 23 75 Märzdorf Nickel, Lehrer......... 3 15
21 „ Kleinwächter, Domainenpächter . 1 23 76 „ Krügen Kolomst ....... 2 15
22 » Michalke, Lehrer „„„„ 3 23 77 Mangfchütz. Flegel, Hauptlehrer ..... 2 16
23 Dobrzetz. Skrubel, Bauer ...... 1 38 78 Mariendorf. Gonfchorek, Wirth ..... 3 32
24 Domaslawitz. Bienek, Häusler ...... 3 38 79 Mechan. Beck, Domänenpachter ..... 2 13
25 » Sobe, „ ...... 3 38 80 „ Sperling, Hauptlehrer ..... 2 13

26 „ Keller, Freisteller ..... 2 38 81 „ Seifert, Gastwirth , ·. ._ . . . . 1 13

27 » Keller, Gastwirth ..... 1 38 82 Münchwitz. Gogol, Erbfcholtifeibesttzer . . 3 9
28 Domsel. Lorenz. Domainenpächter Z- 13 83 „ « Mosch, Bauergutshefttzer . . . 1 9
29 Eichgrund. Oertel, Jnfpektor ...... 1 6 84 Muschlitz. Biehler, Rittergutspachter 3 40
30 Festenberg, Stadt. Totzli, M., Kaufmann . 3 1 85 „ Kupke, Gemeindevorsteher . 2 40

31 „ Totzki A., Kaufmann . . 3 1 86 Nassadel. V. Zerboni, Ritter utsverwalter . 2 9
32 „ Dortschi, Kaufmann . . 2 1 87 Fürstlich-Neudorf. Patrz1ch, auergutsbesitzer 3 8

33 „ Gebel, Kaufmann . . . 2 1 88 „ W1»lde, Hauptlehrer . . . 2 8

34 „ Deumling, Rechtsanwalt 1 1 89 „ „ »Muller, Pfarrer I 8

35 « Seyboldt, Cantor . . . 3 2 90 Neuhutte. Sperlich, Jnfpektor ...... 3 33

36 „ Schapke, Bäckermeister . 2 2 91 „ Groß, Gemeindevorsteher . . . . 2 33

37 „ Feist, Pastor ..... 2 2 92 „C Groß, Freisteller .: . . .° . . . 1 33

38 „ Keil, Amtsrichter . . . 1 2 93 Neumittelwalde Dittrtch, Burgermeister . . 3 42

39 Alt-Festenberg. Arlt, Mühlenbefitzer 2 40 94 „ Lorenz. Pastor ..... 3 42

40 „ Pirling Ziegelmeister . . . 1 40 95 » Lagueur, Kaufmann . . . 2 42

41 Friederikenau. Drigalla, Wirth ..... 2 33 96 „ Wichura, ,, , . . . l 42

42 Go Ie. Griesmanm Lehrer ....... 2 11 97 «,, Rieger, Schloffermetster . . 1 42

43 GoPchütz Schillheim, Gemeindevorsteher . . 2 39 98 Neumtttelwalde, Gut. Graf non Reichenbach

44 „ Emner, Tischlermeister ..... 2 39 Rittmeister a. D.» . . 3 25

45 „ v. Reichenbach, Graf und freier 99 » x Ho mann,·Amtspachter 1 25

Standesherr ......... 1 39 100 Neurode. Kosubke, Erb choltifeibesttzer . . . 3 34

46 Goschütz- ammer. Peisker, Mü lenhefitzer . 3 39 101 „ Marfchallek, Lehrer ...... 2 34

47 Gofchütz- eudorf. Ackermann, entter . . . 3 37 102 »,, «Drtemel, Freisteller ...... I 34

48 „ Scholz, Förster . . . . 3 37 103 FurftL Niefken. Pohh Forster ...... 2 28

49 Kraufe, Bauergutsbefitzer. 2 37 104 „ .. Lilge, Hauptlehrer . . . . 1 28

50 „ Platfch, Gemeindevorsteher 1 37 105 Olschofke. Graser, Oberamtmann ..... 2 39

51 immelthal. Zingel, Jnfpektor ...... 1 19 106 „ Ferrmanm Lehrer ...... 1 gg

52 onig. Dehmelt, Jnfpektor ....... 3 30 107 Offen. Ra ek, Ober-Jnfpektor ...... Z 6

53 „ Friedrich, Hauptlehrer ...... 2 30 108 „ Günther, Hauptlehrer ...... 2

54 „ Aumann, Brettmühlenverwalter . . 3 30 109 „ Grafen Forster. . . ...... 1 26
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Namen
der Gemeinden, in denen die Wahlmänner ihren

Wohnsitz haben, sowie

Namen und Stand
der Wahlmänner.

La
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Nr
.

110 Ottendorf Sonntag, Lehrer .......
111 „ MenzeL Rittergutsbefitzer . . .
112 Vawelau Gafert, Gasthausbefitzer
113 Peterhof David, Gemeindevorsteher

 114 Rippin. Hofflmann, auptlehrer .....
115 „ Apolke, For ter ........
116 „ Miftol, Schmiedemeister .....
117 Rudelsdorf von Skopnik, Rechnungsführer
118 „ Thau, Gaftwirth ......
119 Kleinert, Freifteller .....
120 Sbitfchin. Horsetzki. Lieutenant .....
121 Schlaupe. Gloger, Gutsbesitzer .....
122 Blumberg, Gastwirth .....
123 Schleife. Sopart, Bauer utsbesitzer.
124 Wiezorek, Freifteller ......
125 Groß-Schönwald Springer, Förster
126 „ Böhme, Lieutenant. .
127 „ Scholz, Gemeindevorfteher
128 Hermann, Förster . .
129 Klein-Schönwald Hering, Gemeindevorfteher
130 Schollendorf Hartmannn,
131 „ Sacher, Bauerntsbefitzer .
132 v. Gräffendorff,Ziittergutsbefitzer
133 Schreibersdorf Zillmann, Königl. Domänen-

pächter ........
134 „ Mahler, Freifteller.
135 „ Klunska, Hauptlehrer.
136 Babowitz, Gaftwirth
137 Polnifch--Steine. Buchwald, Förster. . .
138 Ober-Stadam. v.Re1nersdorfMajoratsbesitzer
139 Garbe, Bauergutsbefitzer . .
140 Ober-Stradam. renz, Hauptlehrer. . . .
141 erlich, Ober-Jnspektor . .
142 Neu-Stradam. v. Korn, Rittergutsbefitzer
143 Pifchner, Gemeindevorfteher.
144 Nieder-Stradam. Wohle, Gasthausbefitzer
145 Sufchen. Schöbitz, Poftagent ......
146 „ v. Diergardt FLideicommißbefitzer .
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„- N a m e 11
S der Gemeinden, in denen die Wahlmänner ihren
ä Wohnsitz haben, fowie

g Namen und Stand
der Wahlmänner.

147 Sufchen. Schlicht, Oberförster ......
148 „ Piorek, Wirth ........
149 Groß-Friedrichs-Tabor. Katfcher, Förfter
150

151

M Wippig, Gemeinde-
vorfteher . . . .
Schicha, Lehrer . .

152 Klein-Friedrichs--.Tabor Erbs, Lehrer . . .
153 Trembatfchau.
154 „
155 „
156 „
157
158 Tfchermin.
159 Tfchefchen.
160 „
161 „
162

äguI, Jnspektor .....
anzek, Bauergutsbefitzer

Jokiel, „
Kukott, „
Kulok

Schiller, Gastwirth . «. . . .
BaydeL Gutspächter .....
Przibylla, Erzpriefter .....
Lochno, Bauer .......
Tannhäufer, Förster .....

163 chhefchensGlashütte Kudoke, Lehrer
164 „ Hammer. Mufiol, Ritter utspächter
165 Perlitius, Förftek
166 Türkwitz« Cegla, Bauer ........
167 „ Janski, Tischler .......
168 „ Menzel, Gemeindevorfteher . . .
169 Groß-Wartenberg. Waetzmann, Cantor . .
170 „ Schimke, Sattlermeister .
171 » Reiß, Rathmann . .
172 „ Gorke, Amtsgerichtsrath.
173 „ Eifenmänger, Bürgermeister
174 „ Deumling, Stadtältester.
175 „ Siegmund, Oberfteuer-

Controleur ......
176 Bleifch, Amtsgerichtsrath
177 Schloß Groß-Wartenberg Franz, Rendant
1 78 Köchel,Obergärtner
179 Wiosge. Mahler, Gemeindevorfteher
180 Groß-Woitzdorf.
181 Klein- H

Uhr, Gemeindevorsteher
Gärtner, Gutsbesitzer
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H Wohnsitz haben, sowie II Z Z Wohnsitz haben forme IF Z
g Namen und Stand ggx g Namen und Stand Este
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Kkkjs Ole« 53 Groß--,Graben Kayser, Oberamtmann . . 3 15
54 „ Katerwe, Gemeindevorsteher 2 15

1 Allerheiligen, Peisker, Lehrer ...... 3 27 55 „ Matzke, Mühlenbesitzer 1 15
2 Baruthe, Srocke, Gutsbesitzer ...... 1 11 56 Grüneiche, Weidner, Revierförster ..... 2 15
3 Bernstadt, Ambrosius, Kämmerer . . . . 3 6 57 Grüttenberg, von Lieres, Major ..... 2 27
“4 „ Petrich, Lehrer ....... 3 6 58 Gutwohne, von Kulmitz, Rittergutsbesitzer 3 55
5 „ Krafel, Lehrer ....... 2 6 59 „ « Kern, Rentmeister ...... 3 55
6 „ Scheurich, Gerbermeister 2 6 60 „ Fels, Gutsbesitzer ...... 1 55
7 „ Winzig, Kaufmann ..... 1 6 61 Grünig, Gemeindevorsteher . . . 1 55

- 8 „ Ueberschaer, Apotheker 1 s ., 62 Hundsfeld, Horn, Kaufmann ...... 3 10
9 „ Kasbarek, Stationsvorsteher . . 3 7 63 „ Friedrich, Bürgermeister . . . . 310

10 „ Schach, Kaufmann ...... 3 7 64 „ HärteL Partikulier ...... 2 10
11 „ Müller, Maurermeister 2 7 65 „ Gammert, Kaufmann ..... 2 10
12 » Schindler, Brauereibesitzer 2 7 66 Kinast, Fleischermeister . 1 10
13 „ Rauthe, Amtsgerichtsrath 1 7 67 Jänfchdorf, Skupin, Lieutenant ...... 1 49
14 » August, Kantor „„„„ 3 8 68 Jenkwitz, Grünig, Erbscholtifeibesitzer 2 55
15 » Henscheh Bäckermeister 2 8 69 Juliusburg Stadt, Jaekel, Bürgermeister . 3 9
16 Vertun, Kaufmann ...... 1 8 70 „ Zwirner Hermann, Kauf-
17 Bernstadt—Vorstadh Schulz, Amtsrath 1 29 mann ....... «......... 2 9
18 Bogschütz Goldmann, Jnspektor ..... 3 14 71 „ Zwiruer August, Kaus-
19 Bohrau, Graf von Schwerin, Majoratsbesitzer 3 41 mann ................ 1 9
'20 „ Wandel, Erbscholtifeibesitzer. . . 2 41 72 Juliusburg Dorf, Seiffert, Lehrer . 3 16
21 Briefe, Graf von Kospoth, Majoratsbesitzer . 3 54 73 „ Goebel, Lehrer ..... 2 16
22 » Graf von Kospoth, Amtsvorsteher 2 54 74 Fabian, Pastor . . . 1 16
23 » von Scheel, Güterdirektor ..... 1 54 75 Katutfche, Michaelis, Gastwirth ...... 2 20
24 Buchwald, Hennig, Jnspektor (Friedrichs- 76 Kraschen, Schwürz, Rittergutsbesitzer . 3 32

berg) ............... 3 30 77 „ Karkowskh, Gutsbesitzer ..... 1 32
25 Buchwald, Günther, Gemeindevorsteher . . . 2 30 78 Kritschen, Peuker, Lehrer ........ 1 39
26 Buchwald, Stolper, Gutsbesitzer ..... 1 30 79 ‚ Hoffmann, Freigärtuer ..... 1 39
27 Buselwitz, Schreiber, Rittergutsbesitzer . . . 1 20 80 Kurtzwitz, Schube, Rittergutsbesitzer . . . . 2 51
28 Cronendorf, Skupin, Gemeindevorsteher 1 38 81 Lampersdorf, Gruß, Lehrer ....... 3 34
29 Cunersdorf, Unverricht, Gemeindevorsteher 3 17 82 „ Magnus, Jnspektor ..... _3 34
3 „ Metzner, Hauptlehrer ..... 3 17 83 Gebauer, Kretfchambesitzer 1 34
31 „ Aßmann August I., Freigärtner 2 17 84 Langeiihof, Korsek, Gasthausbesitzer 3 29
32 „ Mühl, Müllermeister ..... 1 17 85 „ Srocke, Gemeindevorsteher 3 29
33 Cunzendorf, Linnert, Bauergutsbesitzer . . . 2 37 86 „ Neumann, Lehrer ....... 1 29
34 Schmidt, Lieutenant ····· 1 37 87 Langewiefe, Becker, Gemeindevorsteher 2 47
35 Damiiier, Schaepe I., Bauergutsbesitzer. 2 50 88 „ Goebel, Erzpriester ....... 1 47
36 Dobrischau, Pohl, Gemeindevorsteher. 2 49 89 Laubski, Rumbaum, Rittergutsbesitzer 1 32
37„ Winicker, Oberamtmann . . . . 2 49 90 Leuchte1i, Helmich, Gutsbesitzer ...... 2 U
38 Döberle, Rolffs, Pastor ........ 2 55 91 „ Skupin Erbscholtiseibefitzer 2 19
39 Dörndorf, Bobertag, Jnspektor ...... 3 43 92 Loischwitz, Ruprecht, Oberamtmann . . . 3 49
40 K,raft Lehrer ........ 1 43 93 Ludwigsdorf, Polko, Rittergutsbesitzer . . . 3 39

41 Eichenhof, Heintke, Gutsbesitzer ...... l 13 94 „ GUUthek- Gutsbesitzer 3 39
42 Fürsten-Ellguth, Weber, Oberamtmann. 3 11 95 Breßler, Lehrer ...... 2 39
43 Preis, Gemeindevorsteher 2 11 96 Maliers, Lympius, Pastor ....... 1 53

44 Groß-Ellguth, Pohl, Gemeindevorsteher 2 39 97 Mirkau, Scholz, Gemeindevorsteher 1 46
45 Klein-Ellguth, Knorn, Hauptlehrer 3 12 98 Knittel, Gutsbesitzer ....... 1 46

46 „ Kynast, Freigärtner . . . 2 12 99 Mittel--Mühlatfchütz, gorm Erbfcholtiseibesitzer 2 35

47 Günzel, Gemeindevorsteher. . 1 12 100 „ Stampe ßauergutßs
48 Nieder-Alt--Ellguth, Assmann, Brennerei- besiettzer ................ 2 35

verwalter .............. 1 21 101 Ober-Mühlatschütz, Parm, Oberinspektor . . 3 35
49 Ober-Alt-Ellguth, Liebrecht, Rittergutsbesitzer 3 21102 RIchteksGememdeVVVstehek 1 35
50 Gimmel, Stock, Lehrer ......... 3 26 103 Ober-Mühlwitz, Weber Pastok ------ 2 24
51 „ Jaensch, Rentmeister ...... 1 26 104 Martin, Gutsbesitzer . 1 24

52 Görlitz, von Reuß, Rittergutsbesitzer. 2 45 105 Nauke, Rohjan, Hauptmann ....... 3 24
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106 Neudorf, Kaschner, Erbscholtiseibesitzer . . .
107 Netsche, Grove, Amtspächter .......
108 Oels, Kahatowski, früh. Gutsbesitzer
109 „ Kaschner, Glöckner ........
110 „ Fuhr, Stadthauptkassencontroleur
111 „ ewek, Kaufmann .........
112 „ Biehler, Archidiakonus ......
113 „ Petiskus, Justizrath ........
114 „ J laender, Kaufmann .......
115 „ ellner, Regimentssattler .....
116 „ Richter, Hotelbesitzer .......
117 „ Kloß, Lehrer ..........
118 „ Dr. Anton, Konrektor .......
119 „ Oswald, Apothekenbesitzer .....
120 „ Iinrich Lehrer .........
121 „ eiß, Schuhmachermeister .....
122 „ Schirdewahn, Rektor .......
123 „ Kleiner, Rathsherr ........
124 „ Dr. Kalusche, prakt. Arzt .....
125 „ Schütz, Conditor .........
126 „ Dr. Scharlach, Seminardirektor . . .
127 „ Winkler, Todtengräber .......
128 „ Schröter, Seminarlehrer ......
129 „ Müller, » ......
130 „ Kranich, Garnisonverwaltungsinspektor
131 „ Weiner, Wagenfabrikant ......
132 „ Christalle, Gutsbesitzer .......
133 „ Hilfert, Ober-Postassistent .....
134 » Stütze, Zimmermeister .......
135 „ Frhr. von Seherr——Thoß, Partikulier
136 „ Kunit, Ober-Postsekretär ......
137 „ Ueberschäer, Superintendent .....
138 „ Kurz, Stellmachermeister ......
139 „ Liebig, Professor .........
140 „ von Müller, Hauptmann a. D. . . .
141 „ Reimann, Forstmeister .......
142 ,,· Sauer, Landgerichtsrath ......
143 Klein-Oels, Mühl, Gemeindevorsteher
144 Pangau, Kanze, Lehrer .........
145 Patschkey, Willmann, Fabrikbesitzer . .
146 Klein-Peterwitz, Fritsch- Bauergutsbesitzer . .
147 Peuke, Zurtig Stellenbesitzer .......
148 „ rast, Lehrer ..........
149 „ Katterwe, Pastor ........
150 Pontwitz, Maibach, Tischlermeister .
151 Postelwitz, von Raven, Rittergutsbesitzer . .
152 „ Langner, Gemeindevorsteher . . .
153 Nieder-Prietzen, Hoffmann, Geh. Regierungs-

rat ................
154 Nieder-Prietzen, Langner, Gemeindevorsteher .
155 Ober-Prietzen, Pirnke, Gemeindevorsteher . .
156 Ranke, Thon, örster .........
157 „ von Reg eI—äeuti ‚ Majoratsbesitzer
158 „ von Ke el-— euts , Majoratspächter
159 Rathe. Jonas, mtsrath ........
160 „ Sperlich, Bauergutsbesitzer .....
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161 Reesewitz, Graf von Dyhrn, Majoratsbesitzer
162

 

» Benke, Gastwirth .......
163 „ Kochlowius, Pastor ......
164 Sacrau, Liebetanz, Werkftchrer ......
166 „ Schröter, Jngenieur ......
166 „ Schaarschmidt, Buchhalter
167 „ Weiß, Stellenbesitzer ......
168 Sadewitz, Lier, Gemeindevorsteher .....
169 „ « Boehnisch, Erbscholtiseibesitzer
170 Schickerwitz, von Puttkamer, Majoratsbesitzer
171 Schleibitz, Graf York von Wartenburg,

Majoratsbesitzer ............
172 Schleibitz, oppe, Lehrer ........
173 Schmarse, inklet, Brennereiverwalter . . .
174 „ Vogel, Gasthausbesitzer .....
175 „ Brückner, Gutsbesitzer .....
176 Neu-Schmollen, Schlesier, Freigärtner . . .
177 Ober-Schmollen, Henscheh Gemeindevorsteher
178 „ Henschel Julius, Gutsbesitzer
179 Schmoltschütz, von Prittwitz, Lieutenant
180 Schwierse städt., Siegling, Freigutsbesitzer
181 v. d. Berswordt, Ritterguts-

besitzer .........
182 Sibyllenort, Pietrusky, Lieutenant . . .
183 „ Rolle, Hauptlehrer .....
184 Spahlitz, Alter, Oeconomierath ......
185 » Stanek, Lehrer ........
186 » Warnek, Fabrikbesitzer .....
187 „ Späthe, Gemeindevorsteher . . . .
188 Stampen, Wandel, Gutsbesitzer ......
189 „ Pauly, Oberamtmann .....
190 Strehlitz, Conrad, Pastor ........
191 „ Siecke, Lehrer .........
192 „ Garbe, Gemeindevorsteher . . . .
193 Stronn, Wegehaupt, Gemeindevorsteher .
194 „ Butter, Lehrer ........
195 Süßwinkel, Mende, Revierförfter .....
196 Tafchenberg, Kühn, Gutsbesitzer ......
197 Tschertwitz, Reichel, Gutspächter .....
198 Ulbersdors, Vogt, Gemeindevorsteher . . . .
199 „ Moßner, Rittergutsbesitzer . . .

H

200 „ Kapuste, Jnspektor ......
201 Vielguth, Ulbrich, Organist .......
202 „ Stephan, Brennereiverwalter . . .
203 „ Arndt, Amtsvorsteher ......
204 „ Dalibor, Mühlenbesitzer .....
206 Wabnitz, Zedler, Gemeindevorsteher . . . .
206 Nieder-Wabnitz, Schmidt, Jnspektor . . . .
207 « von Kardorff, Landrath . .
208 Qber-Wabnitz, Ossig, Rittergutsbesitzer . . .
209 Weidenbach, von Schack, Rittergutsbesitzer
210 Groß-Weigelsdorf, Roßmann, Jnspektor
211 „ Lode, Gutsbesitzer .
212 „ Kresfe, Pastor .....
213 Weißensee, Hillmanm Lehrer .......
214 Wildschütz, Graf Pfeil, Rittergutsbesitzer . .
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215 Wildschütz, Kipper, Stellenbesitzer ..... 1 45 222 Zessel, von Scheliha, Lieutenant ..... 3 20
216 Wilhelminenort, Oppenberg, Revierförster . . 2 34 223 „ Meiser, Gemeindevorsteher ..... 3 20
217 „ Obst, Stellenbesitzer . . . . 1 34 224 Groß-Zöllnig, Fischer, gauptlehrer 3 28
218 Woitsdorf, Eckert, Oberamtmann ..... 3 31 225 „ Scholz, auergutsbesitzer 2 28
219 „ Hoffmann, Pastor ...... 2 31 226 „ Kleiner, Amtsvorsteher . . . 1 28
220 „ Fuhrmann, Gutsbesitzer 1 31 227 „ Aßmann August, Gutsbesitzer 1 28
221 Zantoch, Sitzenstock, Amtsvorsteher 1 36   



1. Beilage zu Nr. 19 des Oelser Kreisblattes.
«Nr. 185.

Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorstände werden ersucht, alsbald, spätestens bis zum 10. d. Mts.,
eine Nachweisung der in den einzelnen Bezirken vorhandenen Kreisforensen nach dem nachstehenden Formular hierher
einzureichen oder Fehlanzeige zu erstatten.

Bei der Anfertigung der Nachweisung ist die größte Sorgfalt anzuwenden und der Fälligkeitstermin pünktlich
innezuhalten

Es wird hierbei bemerkt, daß als Kreisforensen alle diejenigen physischen Personen zu erachten sind, welche
im diesseitigen Krei e Grundeigenthum besitzen oder ein stehendes Gewerbe betreiben, aber außerhalb desselben wohnen.

Nachweisung
vorhandenen Kreisforensen. der im Gemeinde-(Guts-)Bezirt

 

  

 

 

Betrag
ren en ,

Der Fo s der am Drte gezahlten 11m— Ge- Betrag der auf dem Umfang und Art des
II; Läg Grund-künde- Grundbesitz am Orte etwaigen Gewerbe- Angabe des Rein- Z
s G b t « t « haftenden Hypotheken- betriebes, sowie An-«ertrages pro haz nach g-

.3 Name Wohn- Ge- Ge- run · few-« feuern schulden, unter An- gabe, ob sich derselbe Abzug der Wirth- ‚5
J Grund. tagen; Rein- Wut: gabe des Zinsfußes auf den Ortbeschränkt,schaftsunkosten, ·aber Z
F und ort, 1 lbäude- werbe- hätnns ertra zungs- und des Gläubigers, oder auf welche» ohne Berücksichtigung Z
<7? . steuer. Dt g« merfl). sofern solche bekannt anderen Orte er sich der Schulden. N

Stand. Kreis. steuer. steuer. in rh: in noch auäbebnt.

Mark. Mark.

 

 

 

          
Oels, den 1. Mai 1895.

   
Namens des Kreis-Ausschusses

Der Vorsitzende.
J. V.: _

Grat Kospoth, Regierungs-Assessor.
 

Nr. 186. Oels, den 25. April 1895.
Des Königs Majestät haben dem Vorstande der

ständigen Aussiellung für Kunst und Kunstgewerbe zu
Weimar mittelst Allerhöchster Qrdre vom 20. v. Mis.
die Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der von ihm mit
Genehmigung der Großherzoglich Sächsischen Staats-
regierung in diesem Jahre wiederum zu veranstaltenden
Ausspielung von Gegenständen des Kunstgewerbes auch
im Preußischen Staatsgebiete und zwar in dessen ganzem
Bereiche, Loose zu vertreiben, was hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird.

 

Nr. 187. Oels, den 1. Mai 1895.
Jm Königlichen pomologischen Institute zu Prostau

findet in diesem Jahre wiederum für praktische Gärtner,
Landwirthe, Forstmänner und sonstige Interessenten vom
17. bis 22. Juni ein Eurfus über das Wesen und Be-
kämpfung der verbreitetsten Krankheiten unserer Cultur-
gewächse statt. Gegenstände der Besprechung sind:

I. Nicht parasitäre Erkrankungen: Berwundungen,
Behandlung und Heilung derselben, Folgen von Er-
nährungsstörungen und Witterungseinflüssen (Frost,
Dürre).
Parasitäre Krankheiten: Phanerogame, Parasiten
(Mistel, Kleeseide, Kleeteufel 2c.) und Pilze. Bau
und Leben der Pilze. Durch diese veranlaßte Krank-
heiten der Obstbäume und Reben, des Getreides
(Rost, Brand 2c.) und sonstiger gärtneiischer, land-
wirthschaftlicher Culturpflanzen (Rosen, Veilchen,
Kartoffeln, Erbsen, Bohnen 2c.), sowie Leben und
Entwickelung der Krankheitserreger. Bekämpfung
und Verhütung der Krankheiten.
Erliankungen und Beschädigungen derselben Cultur-
pflanzen durch thierische Feinde (Blattläuse, Blutlaus,

II.

l

 

Reblaus, rothe Spinne, Getreide-, Qbstbaumschädlinge)
sowie Bekämpfung und Vernichtung dieser Feinde.
Die Theilnahme an dem Cursus ist unentgeltlich.

Anmeldungen nimmt entgegen Direktor Stoll in Proslau.

 

Nr. 188. Breslau, den 14. April 1895.
Um dem Handel mit Margarine oder mit Mischs

butter als reiner Naturbutter wirksam entgegenzutreten,
hat der Erste Staatsanwalt zu Glatz den Amtsanwälten
seines Bezirks aus dem Gutachten des Gerichts-Chemikers
Dr. C. Bischofs zu Berlin Folgendes mitgetheilt:

»Schmilzt man reine Naturbutter, insbesondere
frische Waare, so sondert sich das in jeder Butter in
Folge des Butterungsvorganges noch vorhandene Wasser,
sowie der Käsestoff, welcher durch startes Schlagen des
Buttersettes gewissermaßen coagulirt ist, als Bodensatz
aus der Butter schnell ab, und es erscheint schon von
Beginn des Schmelzens und jedenfalls, wenn der Schmelz-
prozeß einer kleinen Buttermenge von etwa 20--25
vollendet ist, das reine Buttersett klar? und durchsichtig
über dem Satz von Wasser und Käsestoff

Das Buttersett reiner Naturbutter hat alsdann in
frischem Zustand ungefähr die Durchsichtigkeit von Olivenöl
bei normaler Wärme.

Macht man denselben Versuch mit Margarine, so
schmilzt Margarine vollkommen trübe, unb das Fett über
dem Bodensatz von Wasser und in die Margarine ab-
sichtlich eingebrachter Käfestoff liegt unterhalb einer trüben,
undurchsichtigen Fettschicht, welche so aussieht wie Olivenöl,
wenn es im Winter in Flaschen erstarrt.

Handelt es sich um Mischbutter, so ift das Resultat
der Beobachtung meist nicht wesentlich von demjenigen der
reinen Margarine verschieden. Man erkennt sofort beim bloßen
Schmelzenlassen der Butter oder der verdächtigen Waare



in einem Glase, ob es sich um eine reine, ob es sich um
eine verfälschte oder nachgemachte Waare handelt. Jch
kann nur sagen, daß diese Schmelzprobe meines Dafür-
haltens zur Zeit das einzige praktische Hülssmittel ist,
welches einem Laien oder Butterhändler ermöglicht, sich
über die Beschaffenheit seiner Waare ein Urtheil zu bilden.

Eine Butter, welche rein abschmilzt, ist nach dies-
seitigen Beobachtungen stets reine Naturbutter. Eine
Butter, welche trübe abschmilzt, ist stets verdächtig,
Margarine zu enthalten. Jn seltenen Fällen kommt es
vor, daß eine Butter, welche stark ranzig ist, trübe ab-
schmilzt. Hier kann alsdann gelegentlich einmal die ein-
fache Schmelzprobe versagen, d. h. man könnte eine Butter
für verdächtig halten, welche sich bei weiterer Untersuchung
als chemisch rein herausstellt.

Dieser Mangel, auf den ich selbst zuerst aufmerksam
gemacht habe, kann jedenfalls der einfachen Vorprüfungs-
methode gar nicht schaden, da das Ergebniß alsdann auf
verdorbene Butter hinzuweisen pflegt.

Hiernach wird jeder Butterhändler seiner Pflicht als
Gewerbetreibender nur dann genügen, wenn er durch die
Schmelzprobe sich davon unterrichtet, ob die Waare,
welche er seilhalten will, unverdächtige reine Naturbutter ist.

Unterläßt er diese Prüfung, so hat er beim Verkauf
von Margarine oder Mischbutter als reine Naturbutter
fahrlässig gehandelt und ist hierfür strasrechtlich zur Ver-
antwortung zu ziehen.

Jch ersuche Sie, diese Grundsätze zu vertreten und
durch die zulässigen Rechtsmittel zur Geltung zu bringen.“

Bei Ueberwachung des Butterhandels werden die
Polizeibehörden von dieser Schmelzprobe Gebrauch zu
machen, durch dieselbe als verdächtig erkannte, feilgehaltene
Butter in Beschlag zu nehmen unh hie Händler zur Straf-
verfolgung anzuzeigen haben.

Gleichzeitig wird es sich empfehlen, die Butterhändler
durch bezügliche Bekanntmachung in den amtlichen Blättern
darauf aufmerksam zu machen, daß es in ihrem eigenen
Interesse liege, sich durch die Schmelzprobe davon zu
überzeugen, ob die Waare, welche sie feilhalten wollen,
unverdächtige, reine Naturbutter ist, da sie sich andernfalls
der Gefahr strasrechtlicher Verfolgung aussetzen würden.

Die Ortspolizeibehörden wollen Euer Hochwohlgeboren
hiernach mit Anweisung versehen.

Königlicher Regierungs-Präsident
J. V. von Dewitz.

Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß.

Nr. 189.

 

Berlin, den 1. März 1895.

Bekanntmachung,
den Ankaus von Remonten für 1895 betreffend.

Regierungs-Bezirk Breslau.
Zum Antause von Remonten im Alter von drei und

ausnahmsweise vier Jahren sind im Bereiche des Re-
gierungs-Bezirks Breslau für dieses Jahr nachstehende
Märkte anberaumt worden, und zwar: am

18. Juli 8 Uhr Groß-Wartenberg,
19. „ 9 „ Süßwinkel,
20. ., 9 „ Groß-Zanche, Kreis Trebnitz,
22. „ 8 „ Bernstadt,
23. „ 8 „ Namslau.
Die von der Remonte-Ankaufs-Commission erkauften

Pferde werden zur Stelle abgenommen und sofort gegen
Quittung baar bezahlt.  

76

Pferde mit solchen Fehlern, welche nach den Landes-
gesetzen den Kauf rückgängig machen, sind vom Verkäufer
gegen Erstattung des Kaufpreises unh her Unkosten
zurückzunehmen; ebenso Krippensetzer und Klapphengste,
sowie Wallache mit ausgeprägten Hengftmanieren, welche
sich in den ersten zehn beziehungsweise achtundzwanzig
Tagen nach Einlieferung in den Depots als solche er-
weisen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigenthürnlich
gehören, oder durch einen nicht legitimirten Bevollmächtigten
der Eommifsion vorgestellt werden, sind vom Kauf aus-
geschlossen.

Die Verkäufer sind verpflichtet, jedem verkauften
Pferde eine neue, fiarle, rinhleherne Trense mit starkem
Gebiß und eine neue Kopfhalter von Leder oder Hanf
mit zwei, mindestens zwei Meter langen Stricken ohne
besondere Vergütung mitzugeben.

Um die Abstammung der vorgesührten Pferde fest-
stellen zu können, sind die Deckscheine resp. Füllenscheine
mitzubringen, auch werden die Verkäufer ersucht, die
Schweife der Pferde nicht zu coupiren oder übermäßig
zu verkürzen. Ferner ist es dringend erwünscht, daß ein
zu massiger oder zu weicher Futterzustand bei den zum
Verkauf zu stellenden Remonten nicht stattfindet, weil
dadurch die in hen Remontedepots vorkommenden Krank-
heiten sehr viel schwerer zu überstehen sind, als dies bei
rationell unh nicht übermäßig gesutterten Rernonten der
Fall ist. Die auf den Märkten vorzustellenden Remonten
müssen daher in solcher Verfassung sein, daß sie durch
mangelhafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der
Musterung ihrem Alter entsprechend in Knochen und
Muskulatur ausgebildet sind. ,
Kriegsmintfterium. RemontiruugssAbtheilung.

gez. Hoffmann-—Scholtz.

Nr 190. Oets, den 22. April 1895.
Sonntag, den 5. Mai cr., von 12 bis 2 Uhr Mit-

tags, wird der Augenarzt Herr Dr. Wolffberg aus Bres-
lau im Rathhause zu Oels arme Augenkranke und Blinde
unentgeltlich untersuchen und mit ärztlichen Rathe versehen.

Jndem ich den Kreisbewohnern hiervon Kenntniß
gebe, fordere ich die Magisträte, Herren Guts- und Ge-
meindevorsteher auf, dafür Sorge zu tragen, daß möglichst
alle arme Augenkranke zu dieser Untersuchung erscheinen.
Jch bemerke, daß sich unter den Blinden und Augen-
kranken häufig solche befinden, welche von den Ortsarmens
verbänden unterhalten werden müssen, die aber durch eine
Operation oder sonstige entsprechende Behandlung doch
noch seh- und erwerbsfähig werden können, und daß es
daher nicht nur für den Kranken selbst, sondern auch für
die Armenverbände von höchster Wichtigkeit ist, daß den
vorhandenen Blinden und Augenkranken ärztlicher Rath
und Hilfe zu Theil wird.

Die Augenkranken und Blinden, welche von Herrn
Dr. Wolffberg untersucht werden sollen, sind, mit einem
Armuthsattefte versehen, am genannten Tage hierher zu
befördern.

Nr. 191.

 

Oels, den 1. Mai 1895.

Personal-Chronik.
Bereidigt: a. Der Bauergutsbefitzer Adolf Jochmann

zu Rathe als Schiedsmann für den 3. Be-
zirk und

b. her Partikulier Knittel zu Shbillenort als
Schiedsmann für den 14. Bezirk hiesigen
Kreises;



Gramm: c. der Königliche Oeeonomierath Alter zu
Spahlitz als Amtsvorsteher für den Amts-
bezirk Spahlitzz

d. der Landwirth Schlabitz zu Spahlitz als
Amtsvorsteher-Stellvertreter für den Amts-
bezirk Spahlitzz

e. der Rittergutsbesitzer Klinghardt zu Neu-
haus als Amtsvorsteher für den Amtsbezirk

ngichützz
f. der Königlich SächsifcheSägewerksVerwalter

Holletschek zu Dorf Juliusburg als Amts-
vorsteheriStellvertreter für den Amtsbezirk
Vogschütz.

Der Königliche Laut-roth
J. V.

Graf Kospoth.
Regierungs - Assessor.
 

B._ Bekanntmachungen anderer Behörden
Schleivitz, ben 28. April 1895.

Bekanntmachung.
Die in dem Gehöft des Freistellenbesitzers Reimann

in Schleibitz aufgetretene Schweinepest ist durch Nieder-
reißen des Stallgebäudes als erloschen anzusehen.

Der Amtsvorfteher.
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Hundsfeld den 1. Mai 1895.
Unter den Schweinen desAckerbürgers Uug u st J a e n f ch

hierfelbst ist die Schweineseuche ausgebrochen.
Die Stallfperre ist angeordnet.

Die Polizei-Verwaltung
Friedrich.

Trakehnen, den 19. März 1895.
Auktions-Anzeige.

Mittwoch, den 8. Mai d. J., von 9 Uhr Vormittags
ab, sollen hierselbst ungefähr 80 Gesiütpferde, bestehend
ausMutterstuten (meistens bedeckt), Fohlen und vier-
jährigen Hengsten, Wallachen und Stuten meisibietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Sämmtliche vierjährigen und älteren Pferde sind
mehr oder weniger geritten. Die zum Verkauf kommenden
gerittenen Pferde werden am 6. und 7. Mai von 7 bis
10 Uhr Vormittags unter dem Reiter, sowie sämmtliche
an denselben Tagen von 4 bis 6 Uhr Nachmittags auf
Wunsch an der Hand gezeigt. Listen über die zur Auition
gelangenden Pferde werden am 24. April zum Versandt2e.
fertig gestellt fein und auf Anfuchen zugefchickt werden.

Für Personenbeförderung zu den bezüglichen Zügen
vom und zum Vahnhos Trakehnen wird am 6., 7. und
8. Mai gesorgt sein.

Der Landstallmeister.
(gez.) v. Frankenberg.





2. Beilage zu Nr. 19 des Oelser Kreis-blaues
 

Die diesjiihrige große Berliner Kunstausstellung
ist heute vom Cultusminister Dr.Bosse mit folgender Rede
eröffnet werden:

Hochgeehrte Versammlung!
Seit Jahren wird der Tag, an welchem die große

Berliner Kunstausstellung eröffnetwird, Von weiten Kreisen
unserer Reichshauptstadt mit Spannung erwartet. Die
zahlreiche Versammlung, die sich auch heute aus diesem
Anlaß hier zusammengefunden hat, beweist, eine wie große
Bedeutung man hier in Berlin der Eröffnnng der Aus-
stellung beilegt. Jn der That bilden die Ansstellungen
Marksteine für den jeweiligen Stand der künstlerischen
Entwicklung. Die lebendige Theilnahme, die unsern Aus-
stellungen und dem Gedeihen der hohen Kunst hier in
Berlin von weiten Kreisen zugewendet wird, ist gleich ehren-
voll für unsere Künstler wie für unsere Bevölkerung. Sie
beweist, wie mächtig die Kunst auf unser Volksleben ein-
wirkt, zugleich aber auch, wie zugänglich und empfänglich
unser Volk für künstlerische Einwirkung und Anregung ist.
Wenn ich in der Lage wäre, diesen Wechselbeziehungen
zwischen der Kunst und unserem Volke gefchichtlich und
psychologisch bis ins Einzelne hinein nachzugehen, welche
Fülle culturgefchichtlichen Interesses ließe sich damit zu
Tage fördern! Jch überlasse das Berufeneren, die diesen
Gedanken zur rechten Zeit und am rechten Orte weiter
ausführen mögen. Uns soll er heute nur daran erinnern,
ein wie mächtiges Interesse auch die staatliche Kunstver-
waltung an der Entwickelung der Kunst und des Kunst-
verständnisfes, damit aber folgerichtig auch an unseren
Ansstellungen hat.

Sie wissen, daß die äußere Organisation für diese
Ansstellungen seit einigen Jahren gewechselt hat. Die
Ansstellungen sind damit nur der Entwickelung unseres
Künstlerthums gefolgt. Die Genossenschaft der Akademie
der Künste, der Berliner Künstlerverein nnd die Künstler-
schaft Düfseldorfs sind seitdem zu gemeinsamer Wirksam-
keit vereinigt, um unsere Ansstellungen ins Leben zu rufen
und ihre Ordnung zu gestalten und zu handhaben. Die
neue Organisation hat sich bewährt; viribus unitis haben
die berufenen Vertreter und Organe der drei künstlerischen
Körperschaften in selbstloser Hingebung nnd mit bewun-
dernswerthem Eifer zufammengewirkt, um alle die namen-
losen Schwierigkeiten zu überwinden, die einer solchen Ans-
stellung an allen Ecken und Enden erwachsen, Schwierig-
keiten, von denen nur der eine Ahnung hat, der jemals
das Glück oder Unglück gehabt hat, mit ihrer Ueberwin-
dung selbst befaßt gewesen zu sein« Drum bin ich gewiß,
daß ich ebenso aus der Seele der Künstler wie der Kunst-
freunde heraus spreche, wenn ich der Eentralconimission,
der Jury und der Anordnungscommission, wenn ich Allen,
die mitgerathen, mitgeholfen nnd mitgearbeitet haben, hier
öffentlich den wärmsten Dank für ihre nnermüdliche Wirk-
samkeit und Schaffensfrendigkeit ausdrücke. Ganz be-
sonders gebührt und gilt dieser Dank dem hochverehrten
Vorsitzenden der Ausstellungscommifsion, Herrn Professor
Grafen von Harrach, der durch rastlose Hingebung an die
Interessen der Ansstellung, wie durch die unvergleichlich
umsichtige Leitung des gesammten Unternehmens sich um
dieses hochverdient gemacht hat. Wir alle wissen, was
wir ihm und seinen treuen Mitarbeitern schulden. Auch
namens der Kunstverwaltnng darf ich allen Betheiligten
den wohlverdienten Dank für ihre Wirksamkeit, deren
schönsten Lohn sie in sich selbst finden werden, ausdrück-
lich und ans vollem Herzen bezeugen.  

Mit großer Freude und Genugthuung begrüßen wir
die reiche Beschickung der Aussiellung auch seitens der
ausländischen, insbesondere auch seitens der französischen
und der in Paris thätigen amerikanischem sowie seitens
der süddeutschen Künstler. So geheimnißvoll auch der
Zusammenhang sein mag zwischen der Kunst und dem
heimischen Boden, auf dem sie erwächst, so gewiß ist es,
daß die Kunst selbst nicht Halt macht vor den territorialen
Grenzen der Völker. Die reine Freude am Sehen und
Erkennen des Schönen und Wahren ist uns allen gemein,
und dieser allgemein menschliche Zug der hohen Kunst
erstreckt feinen Zauber auch hinüber über die Grenzpfähle
der Nationen. Darum heißen wir sie alle, die Künstler
und Kunstwerke aus Nord und Süd, aus Ost und West,
aus allen Landen und auch ans unseren süddeutfchen
Bundesstaaten, wir heißen sie alle ohne Ausnahme als
liebe und werthe Gäste freudig und herzlich willkommen.
Wir hoffen, daß sie sich unter uns wohl fühlen werden,
und daß sie getrost die norddeutsche Hand ergreifen werden,
die sich ehrlich und rückhaltlos ihnen entgegenstreckt.
Lassen Sie diese Ansstellungen ein Band werden, das
uns auf dem gemeinsamen Gebiete der Kunst neidlos zu
gegenseitiger Förderung dauernd verbindet.

Die Ausstellung vollzieht sich in Räumen , die
dem Staate Preußen gehören. So ziemt es sich wohl,
daran zu denken, daß die staatliche Ordnung dieses Landes
ihre schirmende und fördernde Hand auch über die Kunst
und ihre Jünger streckt. Die Verfassung unseres Landes
ist monarchisch, und unsere Monarchen verkörpern gleich-
sam die Ideen, von denen ihre Zeit und ihr Volk getragen
ist. Was die deutsche Kunst unsern Königen, was sie
insbesondere unseres jetzt regierenden Kaiser und Königs
Majestät zu danken hat, bsanche ich in diesem Kreise nicht
weiter auszuführen. Sie aue wissen, wie feurig sein Herz
erglüht, wie hell sein Auge schaut, wie tief sein Gemüth
empfindet, wo es sich um die Kunst und ihre Würdigung
handelt. Jhm schlagen unsere Herzen, ihm gilt unser Dank,
ihm huldigen wir in unverbrüchlicher Liebe und deutscher
Treue, indem wir uns zu dem Rufe vereinigen: Seine
Majestät, der Kaiser und König, Wilhelm Il., unser aller-
gnädigster Herr, er lebe hochl

Im Namen Seiner Majestät des Kaisers und
Königs erkläre ich die diesjährige große Berliner Kunst-
ausstellung für eröffnet.

Der Reichstag
erörterteMittwochdenvonden Abgg.Auer(sozd.)undGenossen
eingebrachten Gesetzentwurf, betreffend das Recht der Ver-
sammlung nnd Vereinigung und das Recht der Coalition.
Abg. Grillenberger (sozd.) verlangt freies Versammlungs-,
Vereins- und Coalitionsrecht ohne jede Anmeldepflicht für
beide Geschlechter und bringt eine Reihe von Beschwerden über
die Handhabung der Vereinsgefetze in Bayern und Sachsen
vor. Sächsifcher Bundesrathsbevollmächtigter Graf
von Hohenthal führt aus, daß die Handhabung des
Vereinsgesetzes, wie sie die sächsifche Regierung übe,
Pflicht und Schuldigkeit der Regierung sei; der von dein
Abg. Auer beantragte Gesetzentwurf dagegen wäre nichts
anderes, als die gesetzliche Sanktionirung der Anarchie.
Bayrifcher Bundesrathsbevollmächtigter Herrmann ver-
wahrt ebenfalls die bayrifche Regierung gegen die Be-
schwerden des Abg. Grillenberger. Abg. Bachem (Ctr.)
wünscht ein einheitliches Reichsvereinsgesetz, hält aber die
gegenwärtige Zeit für die Schaffnng eines solchen Ge-

 



setzes nicht sür geeignet. Der Auer’fche Gesetzentwurf
könnte dabei nicht zur Grundlage dienen, da er viel zu
weitgehe. Abg.Veckh (frf. Vp.) ist mitdem sozialdemokratischen
Antrage im Prinzip einverstanden, erklärt aber die Be-
schwerden des Abg. Grillenberger gegen die bayrische, ins-
besondere die Nürnberger Polizei für unbegründet. Abg.
Marquardsen (ntl.) bezeichnet den Antrag als unannehm-
bar, ist jedoch mit einer reichsgefetzlichen Regelung des

aesetzliches Vorgehen vor. Der Vicepräsident Schmidt
ertheilt in Folge dessen dem Redner eine Rüge. Abg.
Hilpert (bogen Baueran will gegen den Antrag stimmen,
weil heute mit einem neuen Vereinsgefetz nicht viel ge-
wonnen würde. Aber Bueb (sozd.) beklagt sich über die
Handhabung der Vereinsgesetze und tritt für den Antrag
seiner Gesinnungsgenossen ein. Abg. Frhr. v. Hoden-
berg (Welfe) beschwert sich ebenfalls über die Anwendung

Vereinsrechts zu gelegener Zeit einverstanden. Abg.
Grillenberger (sozd.) wirft, gegen den Abg. Beckh
volemisirend, dem freisinnigen Nürnberger Magistrat un-

Die Huldigungsfahrt zum Altreichskanzler ist
bis auf Weiteres vertagt. Die Ausgabe bestellter
Karten erfolgt nach Festsetzung des neuen Termins.

Pauiy

Aarddeulfast eleitagelYesfisljerungggesellsslsast.
chiisstsumfang 1894.

79756 51111111 miCis605857942 Altert- Yerfiiijkrunggsumme
Die Norddeutsche hat während ihres 26jährigen Bestehens 1072163 Policen mit

ca 8508 Millionen Mark Versicherungssumme abgefchlossin und für Schäden
ca. 64Mjllivnen Mark Entsschädigungvergütet Sie ist schon seit ihrem 9. Jahre die weitaus
größte aller bestehenden Hagelversicherungs--Gesesllschafften und bietet soioohl durch die Zahl und
Versicherungssumme ihrer Mitglieder, als durch ihre Ausdehnung über ganz Deutschland
die größte Sicherheit, selbst in den hagelreichsten Jahren, zugleich aber eine Garantie
für mäßige Durchschnittsbeiträge. a f a« ,

— Reserven: 1667298 M. 65 Pf. —
Entschädigung von 60/0 ab, bei Verzicht auf die Schäden unter 120/0 Ermäßigung

der Prämie um 200/0. -— Gewährung eines bis 500/0 steigenden Rabatts für Schubert-
freiheit, desgl. von jährlich 50/0 bei 5jähriger Versicherung. Abschätzung der Schäden
unter Mitwirkung der von den Mitgliedern in den Bezirksversammlungen gewählten Taxa-
toren. Wohlfeile und bequeme Versicherung der kleinen Ackertvirthe durch die Gemeinde-
versicherun gen. Die große Zunahme der Gesellschaft ist der beste Beweis, daß die Einrichtungen
und Erfolge der Norddeutschen mehr als die jeder anderen Gesellschaft den Beifall des
versicherten Publikums gesunden haben Zu jeder näheren Auskunft, sowie Uebersendung
von Antragsformularen sind die bekannten Vertreter der Gesellschaft in der Provinz, so-
wie die Spezial-Direktion Breslau (Bulmhofsttkufze 16) jederzeit gern bereit.

B. Kannst-h Ypeziabglireletou
Mauersieine, Hohlziegel, Pilasierklinker, Brunnenziegel,

Flachwerke und Drainröhren
in anerkannt vorzüglicher Qualität empfiehlt billlgst

Vereins-Zlegeiel
B. Bielschowsky,
Leuchten bei Oels i Schl

Für die Herren Guts- und Gemeindevorsteherl
Formulare zum neuen Hebebuch, zu Staatssteuer-Zu-

und Abgangsliften und zu Zu- und Abgangsbelägen
sind vorräthig in A. Ludwig’s Hossbuchdruckerei

 

 

der Vereinsgefetze gegen feine Partei, ist aber im Uebrigen
gegen den Antrag. Darauf wird die Verhandlung vertagt.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntage Jubtlate

Gottesdienste en der evang. Schloßkirche zu Oels:
II«)Frühgottesdienst 6 Uhr: Herr Archidiakonus

Biehler.
*) Hauptgottesdienft 9 Uhr: Herr Diakonus

Paetzold (Bönisch’sche Stiftspredigt.)
*) Nachmittagsgottesdienst 11/2 Uhr: Herr Super-

intendent Ueberfchär
Beichte 8'/2 Uhr: Herr Superintendent Ueberschür.

Jn der Propst-Ki rech
Vormittags 11 Uhr: MiliiärsGottesdienst Herr

Superintendent Ueberschär.
In der Salvatorkirche:

Mittags 12 Uhr: Erste Brandpredigt.
diakonus S-chmidt.

Wo d) e n p r e d i gt :
Doggeiwistag, den 9. Mai 1895: Herr Subdiakonus

Herr Sub-

Amtswoche: Herr Diakouus Paetzold.

*) Collettezur Förderung der deutschen evangelischen
SeemannssMission.

Ardenner Kreuzung, diesjäczrige, 1——2jährig,
rauft das Wirthschaftsamt NeusStradam
und nimmt Anerbietungen entgegen.

Einige befetzte Bienenstöcke und leere
Beuten.- praktisch und dauerhaft gearbeitet
sind wegen Ausgabe der Liebhaberei bald zu
verkaufen; wo, sagt die Exped. d Bl.

Läufer-Schweine,
englische, im Gewicht von 80—140 Pfund,
hat noch abzugeben das

Wirthschaftsamt Neu-Stradam
bei Bahnhof Stradam

   

 

 

Marltpreis der Stadt Dem
vom 27. April 1895.
ier Wo Kilograniny

We·izen, weiß . . . 15 — 1480 14 20
„ gelb . . . 14 90 14 40 13 80

Reiz-get ..... 12 80 12 50 12 20
Gerste ...... 14 --— 13 —- 12 —
Haser ...... l2 40 12 —-— 11 60
Erbien ...... 15 — 14 — 13 —
Kartoffeln ..... 3 61* 3 20 2 80
Heu 4 40 4 29 4 —-
Strol(600Kilogramm) |8 —- 17 -— 16 —-      


